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St. (Ballen (Srfle Beilage 3U Hr. J5 fcer Sd}wei$tt ^rauen3eitung \2. Jlpril 1^08

j'djönße JTt'au 6er
(Sin neuer Kampf tobt zwifdjen ©nglanb unb

Slnierifa, ein Kampf, ber aud) aujjerfjalb biefer betben
Canber mit großem Jnteveffe uerfoigt werben roirb,
bentt e§ tjanbelt fici) um ein allgemein intereffante§
ïbenia: um bie fdjönfte Jran ber 2Belt. ©ine
Jrau, uou ber man fagen tanu, fie fei bie fdjönfte
— fie tft woljl biefeä heftigen, erbitterten Kampfes
roert, man mag fonft itb.r bie @d)önf)eit§fonfurrenz,
roeld)en ©inneê immer fein. Unb bod) ift eS eine
füfjne 93et)auptnng. Sie raurbe aber geroagt.

Jn 9lew=g)orï fanb cor furjent eine ©d)önf)eit§=
fonturrenj ftatt. äftifi SJiargerit §rap rourbe mit bem
erften greife ausgezeichnet unb fdjon tonnte man in
einem 9teio=fJ)orfer Slatt lefen, äJliü SDtargerit Jrag
fei bie fdjönfte Jrau ber 2Belt. ®aS liegen fid) aber
bie ©nglänber nid)t gefallen. Senn gier ging fcf)on
feit unoorbentlicljen 3eiten ba§ ©erüd)t, bie fdjönfte
Jran ber SBelt roofjne in ©nglanb. SieS behauptete
auch ber „Sailp ÜJlirror" unb regte bie 33eranftaltung
einer allgemeinen ©chönheitSfonfurrenz an. 2lit ber
Konturrenz follten fid) aber nur Jrauen beteiligen,
bie abfeitS oon ber Oeffentlid)teit in ber Çamtlie
bahinleben. Sllfo 9tid)t=SöerufSfrauen. Ser @rfolg
Heg uid)l§ Z" toünfctjen übrig, eS liefen 15,000 Silber
ein, alfo mehr, als bas Komitee je in feinen tühnften

©djönheitSträumen errcartet hätte. Jet)t tünbigen bie
englifdjen Slätter an, bag bie prämierte, bie fd)onfte
g-rau oon ©nglanb [unb felbftoerftänblid) aud) bie
fd)önfte Çrau ber SEÖelt in fürzefter 3e't Ht ben
Rettungen zu fegen fein mirb. Unb bann,rairb ber
Kampf oon Steuern ausbrechen.

SSährenb fie fo fämpfen, tommt au§ Japan eine
intereffante SDtelbung. 2lud) (bort zerbrechen fte fid)
ben Kopf über bie fd)önfte fjrau in Japan, fötinen
allerbings zu teinem befinitioen SRefultat tomnten. ym
oergangenen ^at)re oeranftaltete bie Japantftf)e 3er*
tung „Sftbfi ©chimpo" unter ben SEödjtern beS SanbeS
ben Kampf aller gegen alle. @ê foUte entfdjieben
werben, 10er bie fctjbnfte Japanerin fei, unb jet)t ift
baS Urteil be§ japatiifchen s}3ari§ oeröffentlidjt îoorben.
3-räulein „Kirfchenblüte", 16 Ja£)re alt, oierte S£od)ter
be§ §errn SHaotata, loogngaft in Kotura, äßuro;
matfegi 42, gat ben erften tßrei§, einen Siantantring
im SBerte oon 300 Jen, erhalten ; Jräuletn Ken Kaneba
in ©enbai ben zweiten; fjräuleiu Slobu Sfutfcgipa in
Utfunomipa ben britten. SeriSater ber Kirfcgenblüte
ftammt auS Kagofigima, iprooluz ©atfuma, auf Kinfcgu,
woger baS feinfte tßorzellnn tommt, unb ift 91egierungS=
präfibent a. S.

Stun tommen aber bie ©eguer unb behaupten,
bie fegönfte japanifd)e f^rau wogne in Slioto, baS
Urteil be§ japanifegeu ißariä müffe angcfod)teit wer*

ben. 28te aueg ber eble SBettfampf enbeit mag 'f SJta"
benfe nur baran, bag fid) nun aueg bie SBienerinne"
ober bie Solinnen, bie bocg betanntlicg oon aüe"
Steizen bie ejquifiteften oereinen, zum SBorte melben-
SöaS bann 2BaS gefegiegt bann mit SJtig SStargarete
Jrat), waS mit ben ©nglänberinnen, waS mit ben
Japanerinnen Sie Stieberlage für ameritanifege ©reP
dgen ware wagrlicg zu furegtbar. Ipogn unb ©pott auf
ber ganzen amerifanifegen Sinie. Unb fo mügte bann
bie Slrmee mit bem beutfegen ©retigen fpregen:
,,©gbn mar ig aug unb ba§ war mein Serberben."

„SA. Sr. SCrrffe.,

492j Sei Suitgen* wttb .Oalbleiöeu oerorbnen bie
meiften ißrofefforen unb Sterzte fegt nur nog Sr. Jegr--
linS § i ft o f a n, weil e§ in ben beritgmten Kurorten
SaooS, Strofa, Sepfin, in oielen beutfgen §eilftätten
unb in Sozen, SJteran, Slbbazia ufm. at§ ba§ zuoer=
läffigfte SJiittel bei allen ©rfranfuttgen ber 2ltmung§»
organe erîannt worben ift unb feitger aug in ben
meiften Krantengäufern unb Kinberfpitälern in ftän=
bigen ©ebraug getommen ift. Siftofan ift nirgenbë
offen nag Sftag ober ©emigt, fonbern nur in Original*
flafgen zum greife oon gr. 4.— in ben Slpotgefen
oorrätig. 2ßo e§ nigt ergältlig ift, menbe man fig
an bie §iftofan=gabrit Sigeinquai 74, ©gaffgaufen

Zur gefl. Beachtung.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen aollen, müssen spä<estens je
Mittwoch Vormittag in unserer Hand liegen.

gBMS 20SMB
Cincr gciiblen Damenwäsche-Weiss-
w näherin. die erholiuii/sbedüi'/iu/ ist,
wäre (iclei/enheil i/rbolrn, im ljoch-
i/ebirt/c längere /eil leichtere lie-
sehä/iiyuiHi zu /Inden Nähere An-
(juben unter Chiffre A F 651 bcförderl
die Expedition. (tibi

/n guter Familie findet ganz tüchtiges

Mädchen nicht unter T2 Jahren
gute, dauernde Stelle. Dasselbe muss
nichtig im Waschen und Glätten,
sowie in den übrigen Hausarbeiten sein.
Lohn ,'tö Fr. per Monat nebst guter
Behandlung. (6Ö0

Sich zu melden bei Dr. Michel, Zahnarzt,

Liestal.

Gesucht :
6.167 ein arbeitsames, zurückgezogenes

Mädchen
Jiweiches gut selbständig bürgerlich

kochen kann, alle vorkommenden
Arbeilen verrichtet und Liebe zu Kindern
hat, findet gute Jahresstelle nach
Lugano auf 1. Juni. Gute Behandlung

zugesichert. Schriftliche Offerten
mit Angabe des Gehaltsanspruches und
Zeugnis an Frau Ryser-Hoz, Guggistrasse

4, Luzern. (H 1909 Lz)

Jfür eine nette Saaltochter, die im
* Service gewandt, französ. spricht
und wenn mögl musikalisch ist, findet
sich auf Anfang Juni gute Stelle in
einem guten Hotel der Innerschwei:.
Offerten von Fräulein, die auf eine
solche Gelegenheit reflektieren,
befördert die Expedition unter Chiffre
„Saaltochter". Zeugnisse od. Empfehlungen

achtbarer Persönlichkeiten
sind notwendig. [63ft

Jfiir ein anständiges und kräftiges
* junges Mädchen, dessen Aufgabe

es ist, in einem aufs bequemste
eingerichteten Herrschaftshause die
Ordnung in der Küche, im Esszimmer,
in Korridor und Treppenhaus aufrecht
zu erhalten, ist sehr gute Stelle offen.
Die beiden Hauptmahlzeiten werden
ausser dem Hause gekocht und hat
die Betreffende sich also nur mit dem
Frühstück u. dem Nachmittagsimbiss
zu befassen. Sehr geregelte Arbeitsund

Freizeil. Gute Bezahlung und
Behandlung. Gute Empfehlungen oder
solche Zeugnisse sind notwendig.

Offerlen unter Chiffre M 607 befördert

die Expedition.

Fräulein
(St. Gallerin) der deutschen, franz. und
engl. Sprache vollkommen mächtig,
sucht Stelle in einem Laden oder
Bureau von St. Gallen. Erstklassige
Referenzen und Zeugnisse. Gefl. Off.
unter Chiffre Hc 2450 M an Haasen-
stein & Vogler, Montreux. [628

Tür Sraut
625J empfehle 2 gute, neue
Bosshaarbetten à Er. 150.—, 2 gute,
neue Betten mit Patentmatratzen
à Fr. 115. —.

Frau Schäfler-Wick
Bettmacherin, Scheffelstrasse 16

beim Schützengarten
8t. Gallen.

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CHOCOLATS FINS

deVIUARS
35»

Die von Kennern 1)evorzugte Marke.

| Cöcbtcrpeitsionat freiegg, Rerisau f
| Uorzttalicbe Schule. Sorgfältige erziehung. Stärkend«» Klima. (Za G 293) [494 |

Töchter^Pensionat
609]

von Mesdames Daulte
Neuveville beia Neuehâtel

gegründet <1880 (H 3252 N

Beste Referenzen und Prospekte zu Diensten.

Knaben-Snstitut 4» Kandelsschule
Clos-Boussean, Cressler, t>. Neuenburg.

Pensionspreis 1200 Fr. Jährlich.
Gegründet 1859. (1885 S) [527 Direktor: Si. Quinclie. Besitzer.

Ville de Neuchâtel.
Seole supérieure de jeunes filles

et classes speciales d.e français.
Onvertnre de l'année scolaire 1908—1909 le jeudi S3 Avril, à

8 heure du matin. Inscriptions le mercredi 22 Avril, à 2 heures,
au Nonvean Collège des Terreaux. — Pour renseignements et
programmes s'adresser au directeur de l'école (H 3273 N) [626

Dr-. Jf. Paris.

Kurhaus Passugg J**"»
Komfortables Hotel mit 175 Betten. Eröffnung 1. Mai. Angenehmster Friih-
jahrs-Aufenthalt. Elektr. Zimmerheizung. — Pension inkl. Zimmer von

Fr. 8.— an. Reduzierte Preise in der Vor- und Nachsaison.

Kurmittel Vorziigl. stark alkalische und milde Natron- und
Eisensäuerlinge. Eine Jodquelle mit hohem Natrongehalt. Stahl-, Sool- u.
Kohlensäurebäder, modern eingerichtete Hydrotherapie. Terrainkuren. Elektr. Vier-

Zellen-Bad; elektrisches Glühlichtbad. [558

Indikationen : Cliron. u. subakuter Magen- und Darmkatarrh, Gallensteine,

Leber-, Nieren- und Blasenleiden ; allgemeine Schwäche, Bleichsucht
und Blutarmut, Zuckerharnruhr, Fettleibigkeit, Gicht; Herzmuskelaffektionen,

Neurasthenie; Folgen der Tropenkranklieiten; Nikotin und
Alkoholmissbrauch, Drüsenleiden, Kropfbildung, Skrofulöse, Verkalkung der Adern ;

Glaskörpertrübungen. — Kurgemässe Küche. Kurtiseh für Diabetiker nnd
Magenkranke.

Prachtvolle, staubfreie Lage, 5 Minuten von der wildromantischen
Rabiusaschlucht entfernt. Neue windgeschützte Wandelbahn. Ausgedehnte,
ebene Weganlagen im nahen Wald.

Prospekte und nähere Auskunft durch
Kurarzt : Dr. Scarpatetti. Die Direktion : A. Brenn.

Institut Bumartherag in jftoudon (Waadt)
515) nimmt dieses Jahr wieder einige

Jünglinge ——
auf, welche die italienische Sprache zu erlernen wünschen und sich in der
französischen Sprache vervollkommnen wollen, sowie für Vorbereitung auf die eidgen.
Examen: Post, Telegraph, Bahnen etc.

Für Auskunft, Prospekte etc. wende man sich gefl. an den Direktor:
(0- P- 822) H. I>timartheray, instituteur.

Jfiii' eine ganz zuverlässige und
» selbständige Horrschaftsköchin ist
in kleiner, feiner Schweizerfamilie in
Mailand gutbezahlte, angenehme Stelle
offen Im Sommer bestimmte Ferien.
Offerten unter Chiffre Köchin 594
befördert die Expedition.

C ine Tochter gesetzten Alters oder
G eine rüstige Witwe, welche einen
feinen Ha ushull zu besorgen und zu
leiten verstellt und auch in den
Handarbeiten ti'ichlig ist, findet Engagement
in feinem Hanse. Die Betreffende muss
befähigt sein, in Abwesenheit der
Hausfrau die Verantwortung zu
übernehmen, zu servieren und die Zimmerarbeit

zu besorgen. Ebenso gehört es
zu ihren Obliegenheiten, das
Hausmädchen in seinen Arbeilen anzuleiten
und für richtige Ausführung derselben
zu sorgen. Es ist ein Vertrauensposten,
der nur einer durchaus vertrauenswürdigen

Persönlichkeit zugeteilt
weiden kann. Bei entsprechenden
Leistungen sehr gute Honorierung.
Offerten unter Chiffre R 606 befördert
die Expedition.

Tachter aus achtbarer Familie Dndat

* Volontaire-Stella Im
640] Hotel Storchen, Herisau.

Jfiir eine tüchtige, selbständige Köchin
» ist in einem guten Gasthaus der
Innerschweiz angenehme Stalle offen
bei sehr guter Bezahlung. Nötigenfalls
wird eine Aushilfskraft beigegeben.
Verlangt wird eine wirklich gute,
bürgerliche Kiiche. Offerten unter
Chiffre A 585 befördert die Expedit.

C ine bewährte Herrschaftsköchin,
w die auch Hausarbeit verrichtet,
sucht sich gelegentlich zu verändern,
nach Bern, Zürich oder in die
französische Schweiz. Sie ist an stramme
Arbeit gewöhnt, verlangt aber auch
entsprechenden Lohn. Sie steht noch
in ungekündigter Stellung. Gefl. Off.
unter Chiffre C C 649 befördert die
Expedition. /6k!)

Cin tüchtiges, junges Schweizer-
G mädchen, das kochen und alle
Hausarbeilen besorgen kann, wünscht
Stelle nach Zürich. Bern oder der
französischen Schweiz. Gute Zeugnisse

sind vorhanden. Es wird ein
rechter Lohn beansprucht. Arbeü
wird nicht gescheut. Offerten mit
näheren Angaben befördert die Expedition

unter Chiffre 647. (647

Jfiir eine sehr gutgesinnte Tochter,
w die der Anleitung und freundlichen
Beaufsichtigung bedarf, wird in einer
guten Familie Stolle gesucht und zwar
eine solche, wo sie mit Wasser
möglichst wenig in Berührung kommen
muss. Für Handarbeiten eignet sich
die Suchende leider nicht. Gefl. Off.
unt. Chiffre M 648 befördert die Exp.

JCeirat.
604) Beamter, Vierziger (Zürcher) mit
Barrormögen und Pensionsberechtigung
sucht sich mit häuslich erzogener Tochter

oder Witwe mit schöner Erscheinung
und nicht unter 30 Jahren zu verehelichen.

Vermögen Nebensache. Gefl. Off.
mit Bild unter Chiffre W H1858 an die
Expedition erbeten. Nichtpassendes
sofort zurück.

öt. Gallen Erste Beilage zu Nr. 15 der Schweizer Frauenzeitung 12. April 1^08

Vie schönste M-au See Welt.
Ein neuer Kampf tobt zwischen England und

Amerika, ein Kampf, der auch außerhalb dieser beiden
Länder mit großem Interesse verfolgt werden wird,
denn es handelt sich um ein allgemein interessantes
Thema: um die schönste Frau der Welt, Eine
Frau, von der man sagen kann, sie sei die schönste
— sie ist wohl dieses heftigen, erbitterten Kampfes
wert, man mag sonst nb.r die Schönheitskonkurrenz,
welchen Sinnes immer sein. Und doch ist es eine
kühne Behauptung, Sie wurde aber gewagt,

Ju New-Aork fand vor kurzem eine Schönheitskonkurrenz

statt. Miß Margerit Fray wurde mit dem
ersten Preise ausgezeichnet und schon konnte man in
einem New-Aorker Blatt lesen. Miß Margerit Fray
sei die schönste Frau der Welt, Das ließen sich aber
die Engländer nicht gefallen. Denn hier ging schon
seit unvordenklichen Zeiten das Gerücht, die schönste
Frau der Welt wohne in England, Dies behauptete
auch der „Daily Mirror" und regte die Veranstaltung
einer allgemeinen Schöuheitskonkurrenz au. An der
Konkurrenz sollten sich aber nur Frauen beteiligen,
die abseits von der Oeffentlichkeit in der Familie
dahinleben. Also Nicht-Berufsfrauen, Der Erfolg
ließ »ichis zu wünschen übrig, es liefen 13,000 Bilder
ein, also mehr, als das ,Komitee je in seinen kühnsten

Schönheitsträumen erwartet hätte. Jetzt kündigen die
englischen Blätter an, daß die Prämierte, die schönste
Frau von England (und selbstverständlich auch die
schönste Frau der Welt!> in kürzester Zeit in den
Zeitungen zu sehen sein wird. Und dann, wird der
Kampf von Neuem ausbrechen.

Während sie so kämpfen, kommt aus Japan eine
interessante Meldung, Auch.dort zerbrechen sie sich
den Kopf über die schönste Frau in Japan, können
allerdings zu keinem definitiven Resultat kommen. Im
vergangenen Jahre veranstaltete die Japanische
Zeitung „Dsidst Schimpo" unter den Töchtern des Landes
den Kampf aller gegen alle. Es sollte entschieden
werden, wer die schönste Japanerin sei, und jetzt ist
das Urteil des japanischen Paris veröffentlicht worden,
Fräulein „Kirschenblllte", 10 Jahre alt, vierte Tochter
des Herrn Maokata, wohnhaft in Kokura, Muro-
matschi 42, hat den ersten Preis, einen Diamantring
im Werte von 300 Jen, erhalten ; Fräulein Ken Kaneda
in Sendai den zweiten : Fräulein Nobu Tsutschiya in
Utsunomiya den dritten. Der-Vater der Kirschenblüte
stammt aus Kagoschima, Provinz Satsuma, auf Kinschu,
woher das feinste Porzellan kommt, und ist Regierungspräsident

a, D,
Nun kommen aber die Gegner und behaupten,

die schönste japanische Frau wohne in Nioto, das
Urteil des japanischen Paris unisse angefochten wer¬

den, Wie auch der edle Wettkampf enden mag? Ma"
denke nur daran, daß sich nun auch die Wienerinne"
oder die Polinnen, die doch bekanntlich von alle"
Reizen die exquisitesten vereinen, zum Worte melden
Was dann Was geschieht dann mit Miß Margarete
Fray, was mit den Engländerinnen, was mit den
Japanerinnen? Die Niederlage für amerikanische Gleichen

wäre wahrlich zu furchtbar, Hohn und Spott auf
der ganzen amerikanischen Linie, Und so müßte dann
die Armee mit dem deutschen Gretchen sprechen:
„Schön war ich auch und das war mein Verderben,"

„Sch. Fr, Vress-,,

^j Bei Lungen- und Halsleiden verordnen die
meisten Professoren und Aerzte jetzt nur noch Dr. Fehr-
lins Hist o s an, weil es in den berühmten Kurorten
Davos, Arosa, Leysin, in vielen deutschen Heilstätten
und in Bozen, Meran, Abbazia usw. als das
zuverlässigste Mittel bei allen Erkrankungen der Atmungsorgane

erkannt worden ist und seither auch in den
meisten Krankenhäusern und Kinderspitälern in
ständigen Gebrauch gekommen ist, Histosan ist nirgends
offen nach Maß oder Gewicht, sondern nur in Originalflaschen

zum Preise von Fr. 4.— in den Apotheken
vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist, wende man sich

an die Histosan-Fabrik Rheinquai 74, Schaffhausen

/iii' Kett. LesâtunK.

17,'nor i/oüb/on 0amaa«m»obo-lBo/»»-
iiâbor/a. d/o orbo///n//,B/odär/'/n/ /»/.

märe (io/oi/onbo// //obo/on, /m //oob-
,</ob/r</o Za/n/oro /o// /o/ob/oro //o-
»obä/'/b/un,// ru //m/on .Väboro .lu-
s/abon un/or (,'/„//ro f 66/ bo/ordor/
d/o p,rpod///on, (6.17

/-i ,/u/ou /à<m/7/o /mdo/ //uu: tdcb-
» //AS» btädoboa n/'o/d iiii/or 2? ,7abron
//u/o, dauorttdo 5/o//o, 77«»»o/be MUM
/uo/dn/ /m lVaxeboii u,id (dci//on, 5»-
lu/o /« don librn/on 77«iv>arboi/on xo/tt,
Lobn ,7,1 /-o, per /l/ona/ nob»/ //u/oo
/loband/nm/, s6.1t)

8/ob ru me/don bol Sr. B/obo/. Xabn-
arr/, liosls/.

6,16/ o/u arbo//»amo», rurnobi/oroi/ono»

ivo/e/io» A«/ «e/bs/andii/ bur^er/i'e/i
boeben bann, u//o vo/Veommondon A/-
tie//o u verr/eb/e/ u/u/ L/obo ru /(/m/orn
/m/, /inde/ </u/o da/uo/is/o/Zo nao/i
biiAano au/' 7, duni, Bii/o Beband-
/u?/// ru</e»!ebo,d, ,bV7,/v////<7/o D//eiden
m// .1 nz/abo do» (1oba//»an»pii/obo» u/u/
/loin//!/» u/! fus« ///sort/or, tl///////-
»/ia»»o 4. /«»ara. (B 1909 D^)

^nr e/ue ne//e Sâs/toobtor, d/e /m
» beim/oe //emand/, //u/uruz, »pr/eb/
u/u/ /uo/i/i uiögl/ mii»iba/t»ob /»/, /i7u/o/
»/eb uu/ .1/////u// ,/uu/ //u/e ,b/o//e /n
e/nem //u/en //u/o/ de,' /nno/»cb!v/i:,
()//oi/en von präu/e/n, ///o au/ e/ne
»o/cbe Be/eAenbe// /o//eb//eron, be-
/orde,7 d/e B.r/>ed///on un/er (1b,//re
,,Saa/tocbtgr". XeiiANi»»e oc/, /?mp/eb-
//i/!//en acb/barer per»ôn//cbbei/en
»/nd uo/ivenc////, (63/)

Z?ur e/n an»/änd/Ae» uno/ bidi/kii/e»
» /uni/e» b/sdoboa, de»»en Au/</abe

e» /»/, in e/nein au/» be</uem»/e eiNAe-
o/c/i/e/en //err»oba//»b«iize c//e Drd-
nun// in der A'uc/ie, /m /(»»r/mmor,
in Xooo/c/oo uni/ Treppenbau» uu/oec/i/
ru erba//en, /»/»ebr gm/e à'/e//e o//en.
D/o be/deu //uu/z/nui/i/rei/eu iverdeu
au»»er dem //uuxe g-ebocb/ uni/ bu/
d/e De/re//ondo »/cb a/»o nuo m// i/eni
b'i'ttb»/iicb u, dem iVaebmi7/aA»/mbi»»
ru bo/a»»on, ,1obo </eoe//e//e Arbei/»-
unc/ pie/re//, <?u/e àrub/un// mu/
//ebunct/iin//, t/u/e Lni/i/eb/uni/en oc/eo
nu/cbe /leu//ni/>xo «inct nu/iuouc/u/,

<)//o/7on un/eo t/b///oe ä>7 S0/ be/Lo-
c/e/7 c/ie blr/iec/i/iun,

(8t. (lulls rin) clsr clsutsellsu, Irans:, und
snKl, 8praoìis vollkominsn mâoìrtiK,
suvkR Sîelle in sinsin lâkvn oclsr
Bureau von 8t. (lallen. IlrstklaosiKö
R,etsrens:en und èlsuKnisso, (Zsll, Olk,
unter Lîdittrs Ils 2450 A an Baasen-
stein A VoZIer, ölvntrenx. (628

Mr Trsut
62öj einpksdls 2 Ante,

à ?r, 150,—, 2 Suts,
uvr»v Ktvttvi» mit patsntmatratrvn
à ?r, 115,—,

?rau 3ààâvr»Vià
östtmaedsrin, Lokstkelstrasse 16

beim 8edàsnKartsn
l8t.

In zeder (lnullseris und bessere» X<d»niaIrvare»I>andIunK «rbältlieli.

»cViUML
»so

Dt« von i 4» V o n ro AlàrlL«.

ê cöchterpensionat freiegg, fierisau â

H llorzchgllchî îckule. Sorgfältige Kr-iedung. StSrkènâeî Wins M à

609j

Q liilvsllsmvs Vsulîv

sssrrinâst 4SS6 (B 3252 II
ITssrs lìstsr-srrsisirr mrrcl 1^rc>sx>s1<rs IDIsrrstsrr.

lînaden-Znstiwi 4» Kanâelssokule
psrisionsprsls 1200 lâkrllcîti.

iZegrllniiot I8S3, (IS85 8) sSZ7 Virvktor: 8i. Hxtiielie, Los/ài-,

Vilìs ÄS I^SUOìlâìSl.
Koole supérieure cke jeuues Mes
Oi»vvrà»'e de l'annse seolairs 1908—1909 le Heuâî LA à

8 lisure du matin, liiseliiptiviis. le i»t i« »t«li ÄÄ ìvi il, à 2 bsures,
au lV«U»v«»A» OvIIèxv «les V«rr«!»U4X. — ?our rsnssiKnsinsnts et pro-
grammes s'adresser au dirsoteur de l'eoole (B 3273 II) (626

Xurksus psssugg
Bumkortadlss Botel mit 175 Letten. BrölknunK 1. Bai. ^iiKeneìlinster b rüll-
jalirs-^utsntlialt. bllelitr. AmmsrlieiiiuuK. — Pension inkl. dimmer von

ltr, 8,— an, Bsdn^isrte preise in der Vor- und Ilaollsaison,

ìlìtt'ttttîîôl! VoiuiNKl. stark alkaìisvlie und milde Kation- und Bison-
säuerlinAv. Lins dodquollv mit kolrem KatronKökalt, Ktalil-, 8ool- n, Lobion-
Säurebäder, modern einZ-eriektsts Ilvilrotberapie. Derrainkursn, Llsktr, Vier-

1?s1lsn-Lad; elektrisobss Lllüblioktbad. (558

l tllrra». n. subakutor BaKsn- und varmkatarrb, Ballen-
steine, Leber-, Kieron- und LIasvnIvidvn; »IlKvmeinv 8vbvväekv, LIeivksuekt
und Llutarmnt, ISuvkvrbarnrubr, Bettlviliixkeit, Oislit: Berxinnskolall'ek-
tionen, Kvurastkenie ; pol/xen der Dropenkrankliviten; Kikotin und ^lkokol-
missbrauvb, Vrüseulvidvn, LroptbildunZ, 8krot'ulosv, Verkalkung der.Vdern ;

Blaskörpertrubungvn. — Lurgvmässs Lüvke. Lnrtisvli tür Biabetikvr und
Bagenkranke.

praobtvolle. staubfreie Lage, 5 Binutsu von der wildromantisoben
kabiusasobluobt entkernt, Ksue vvindgesebnt^te tVandolbabn Vusgedelmte,
ebene IVsganlagen im nabsn IVald,

Prospekts und nabsre Vuskuntt duieli
Lurarsit: Vr. 8v»rp»tvtti. Die Direktion: ltrviii».

Institut Vumsrtàsrup in AlouâontVsiillt)
5151 nimmt ttissss 5adr ^vivttsr emisv

auf, ^vslvtiv (iis vrlvrllk»n ul»ci siok in civr
vvrvollìijommrisli ^voilsn, sowiv tUr VordsrsitnnK auf ttiv vidsvn.

Sx»msn I'ost, 'pelegi i.pli, llulint ii «te.
Bill àskunkt, prosvokte sta, vonclv wan sivk evkl, an den Direktor:

(0. 322) II. instituteur.

e/ne A«/?» u/ic/
» ,<ie/bx/aui/i//e //orrsebs/lsiiiSob»« /«/
in b/e/noo, /einer Kobiveiror/aini/ie ,'n
.l/ui/uni/Aii/be?ub//e, ungonebme8/e//e
o//en /in b'oinnier bes/iinni/e Perion,
()//or/en im/er (,7ii//re /töob/« SS4 be-
/ori/o/7 i/ie pi/ioi/i/ion

1P ine 7oob/sr i/e,se/:/en A//ers oi/er
6 eine riii>/i//e >B//s/s, ine/ebe einen
/einen //u ux/itt// rii besolden und ru
/ei/en ve/ii/eb/ und «nob in den //and-
a/ bei/en /ürb/i// /»/, //nde/ pn//a//einen/
in /einen, //anse. Die Ke/i e//ende ninss
be/ab/y/ sein, in Abcvesenbei/ dei
//aiis/ran die Veran/tnor/nnA ru übe, -
nebmen, :ii servieren und die Zimmer-
arbe//ru besor//en, pbenso //ebo/7 es
ru /bren Db/ieyenbei/en, das //ans-
in/idcben /n seinen Arbet/en anrii/e//en
und/«r i/cb/io/e Aiis/iib/ain// derse/ben
:n sor//en, /?s is/ ein Ver/ranenspoz/en,
der niir einer dureban« ver/ranens-
iviird///en persön/ieb/rei/ rac/e/ei//
ive/den bann, //ei en/«/>recbenden
/,e/s/un//en sebr //n/e //onor/eimn//,
D//eidon iin/er BbW e kk S0S be/örder/
d/e àped///on,

^ooblor »«» sc/dbsror fsm/b« /?«d«t
ê I/o/o«/a/ro-S/a//» /m
640) //oka/ s/orebo«, //or/«a«.

^ür e/ne âb//g», oo/do/Sad/go/kSos/o
» /«/ in einem //n/en Bas/bans der
/aooroo/uro/^ avAsoobmo S/0//0 o//en
bei »obr A«/or üo^ob/oog. iVö/ii/en/a//.?
iv/rd eine Aiiiib///zbra/'/ bei//e//eben
l'er/an/// iv/rd eine iv/rb//cb //a/e,
büryer/iebe /täo/ie, ()//o/Ven un/er
Bbi///e >1 SSS be/order/ die p.rpedi/

Ip/ne beivabi/e //orr»obo//»/dkob/a,^ d/e ancb //aiii>arbe// veir/eb/e/,
snob/ s/eb Ao/ec/on/Zieb ou verändei/i,
naeb Bern, ^iir/rb oder in d/e /ran-
rci/î/sebe.bV/avo/r, ,)>!/' /,;/ an s/ramme
Arbe// //eivobn/, ver/an/// aber aneb
en/8/>reobenden /.obn, b'/e s/eb/ noeb
in u,!//ebllndi///er ,b'/o//i!/u/, (/<//, ()//
nn/e/î LbWo 6 6 S4S be/order/ die
Bapedi//on, ,646

^/n /üeb////os, /NN//05 5ebive/rer-î mädeben, das boeben und a//o
//ansarbei/en be/io/ aen bann, ivSooob/
L/0//0 naeb Marien, Bein ode/' de/
/ran?ö«i'«cben Fobive/o, Bu/o 1?oii//-
nàe s/nd vorbanden, /?,<> iv/rd e/n
leeb/er Lobn bea/iMmeb/, Arbei/
iv/rd n/rb/ Ae»obeu/, D//eiden m//
näberen Ano/aben b//oide/7 d/e B.rne-
d///on an/er (ibi///o S47. (647

I?ür e/no »ebi' //ll///es/nn/e ?oeb/er,
» d/e dor An/e//iin// und/ì ennd/ieben
Beau/s/eb/iyiiny bedai/j iv/rd in e/nei'
//ii/en painii/e 5/o//o gosucb/ und zwar
eine so/cbe, ivo s/o m/Z spater möy-
//ob»/ ive,i/// in Bo/»ibiiin// bommon
mus», bui' //andarbei/en e/yne/ »/ob
d/e 5uebende /o/der n/eb/, Be/Z, (///,
un/, Lb/^re bt S4S be/öi der/ d/e /(:rp,

à//'a5.
664j üoam/or, lk/or^/gor /^Srobor) m//
öorrormögoo «ad fooo/oooboroob//s«os
»«ob/ »/ob m// bb«»//ob »r»ogooor Toob-
/or odor lB/bvo m/t »obäoor tr»oba/»««F
«ad a/obt «a/ar SS dabraa »« rorobo-
//obaa. XormSsoa bk»boa»aob». Sod. SS.
m/t S//d «ator Sb/dro lB // tSSS aa d/o
Sx/iod/t/oa orbotoa. d/oby»»»»oado» »0-
tort »«rdob.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

äJSrtefftaßew her Uteöaftftort.

3>ung« Hausfrau in gî. ©ie würben 3b reu SIerger über bte aHjufjoben ®a§=
redptungen wolrf ant fcljneflften loSbefommen, wenn ©te ba§ SJlittel be? bisherigen
jährlichen @a§oerbrnud)§ auSjiehett unb ihrem 5öläbtf)en Dorredjtten würben. SBaS
e§ unter beit gleichen SSerhältniffen weniger brauet, bai würbe ihm gut gefdjrieben.
2Ba§ e§ über bte btëfjer £)öc£)fte tRechnungSjiffer hinaus gebraucht, baS hätte es auS
feiner SLafd)e ju erfe^ett. ©ie mühten gefeljen baben, wie bewußt unb iittenjlo babei
baS ©paren betrieben wirb. Söemt ©ie ein teict)tüber[itf)tlicheS ÇauShattungSbucï)
führen, fo föttnen ©ie ba§ üftäbchen, ba§ fowiefo fetbftänbig biSponieren muft, auf
alten ®e6ieten ber ©rfpantiS im fiauSljalt partipijierett taffen. @o bürfett ©ie
ruhig bai ©nui oertaffen; bad SWäbdjen wirb in 3hrer 3lbwefenf)eit ihre ^ntereffen
ebett fo bemüht unb energifd) wahren, al§ ©ie fetbft bieg perfönlict) tun würben.
2Ba§ bie jungen Scute unadjtfam unb gewtffettlog madff, bag ift meifteng SDtanget an
®erantworttid)teitggefüt|I. »ei ^tjrem fo leidjt gu überfdjauenben, gleichmäßig fid) ab»
micfelnben îleitten Çaugijalt tttvtß eg ja leicht gtt matten fein, einem erfahrenen uttb ftreb-
fatnett SJiäbrfjett unter eigener Verantwortung ©elbftänbigfeit 311 gewähren., ©ie
müffett nur baran beuten, bah eS ^h^erfeitS fing ift, bern SDtäbdhen innert bett ge»
gebenen ©renken ^Bewegungsfreiheit ju gewähren. SBentt eg gut nnb fparfattt focht
unb alles blitjblant itt Orbituitg hält, fo bürfen ©ie bie 3lrt unb Steife, wie fie
bief'ett tabetfofen Qnftanb jttmege bringt, nicht befritteln ober in ïleittlidjer SSetfe
oorfchreiben, fonft nehmen ©ie 3brer jungen ©aitsbeforgerin oon oornherein bie
f^rettbe an ber Slrbeit.

cfefertn in gS, atuSfdjtießtich vorn ©tanbpunft 3breS perfonlidjen 3ntereffeS
aug betrachtet, lägt fid) 3br Verbruh begreifen; berechtigt ift er aber nicht, ©ine
adjtfame unb benîenbe ißerfoit — ttnb ©ie oerlangen bod) 3td)tfamteit unb eigeneg
Deuten 0011 3bren StngefteHten — ift eben baoon unterrichtet, bah gewiffe §öben»
tagen beg Slufenthattgorteg bie ©efnnbheit ganj wefenttid) beeinftuffen. ©ie fiefjt
ja, ba& ber Slrjt barauf bringt, bah feine Pflegebefohlenen fo früh Jütc möglich
einen höher gelegenen ©tanbort beziehen, um bie gefuntene Sebengtraft p werfen
unb p fteigern. Söarum foil für ein Dienftmäbdjen biefeg bringenbe Vebürfnig
nicht auch oorliegen? Unb warum foil eg beim Suchen einer ©telle biefen punît
nicht oon 3lnfang an ing Sluge faffen bürfen, inbent eê unter ben ihm pgehenben
Offerten biejenige augwählt, bie feinen gefiinbheitlidjen Vebürfniffen am heften ent»
fpricht. Die Datfadje, bah ©ie ^hren 3lngeftellten über bie jmei heißen Sommer»
monate Serien geben, ift in ber 3lrt, wie ©ie bieg tun, nicht oerlorfettb. Serien ohne
»epfjlung beg Sohneg bebeutet für ein Stäbchen nicht nur erheblichen finanziellen
Slug fall, fonbern eg mug für zweiäRonate an frembemOrt aug feiner eigenen Dafdje
leben, »erfdjärft wirb biefe Prarig noch baburd), wenn 3h« Slngeftetlte burd) Qw-
fall oerninimt, bah f'e ben ©ommermonaten eine Dodjter mit in ben hochgelegenen
Surort nehmen, bie alg ©ntgelt für bie Uebermachuttg ber Sinber einen rebujierten
Penftongpreig ju bejahten hat. Diefe Kombination ift ja oon 3bnen fefjr gut aug»
gebucht unb fie madjt 3brem red)nerifd)en Datent ade ©bre, fie ift aber nicht baju
angetan, bie Singefteilten oon 3brer felbftlofeit SBohlmeinenheit ju überzeugen.

3trau gH. gl. in Jl. @g zeugt oon wenig franfenpflegerifdjer ©rfahrung,
ein fiebertibeg Kiub aug beut Schlafe zu werfen, um eg sunt ©ffett p nötigen.
Staffer ift bag eittgige, bag ©ie in foldjent gad in tleinen Portionen immer geben
bürfen. Dah ber 3lr,ff bag ©djlurfen oon SCRebiJamenten nid)t für geboten erachtet,
follte 3h'ten oieltnehr Vertrauen geben in feine Düdjtigleit, anftatt bah @te meinen,
biefe anzweifeln su tttüffen.

taBN

Jtovio (Suganersee)
381] 502 m ü. M. Durch den Generoso
gegen Osten und die S. Agatha gegen
Norden geschützt. Das ganze Jahr zum
Kuraufenthalt für Deutschschweizer
geeignet. Milde, staubfreie Luft. Neubau
mit modernem Komfort. Zentralheizung,

Bäder, engl. Closets, Zimmer
nach Süden. Bescheidene Pensionspreise.
Im Hause wird deutsch gesprochen.
Prospekte gratis und franko. Kurhaus
Pension Monte Generoso (Familie
Blank) in Rovio (Luganersee).

Institut 3omini
Guillermanx.

Payerne, Waadt
Gegr. 1867. Neues Gebäude seit 1907.
Berühmtes Institut zur Vorbereitung

für Bank, Handel u. Industrie,
sowie auf den Post-, Eisenbahn-,
Telegraphen- und Zoll-Dienst.
Seit 1891 allein sind schon 290
Bnndesbeamte n. 482 andere
Angestellte aus dieser Lehranstalt
hervorgegangen. [608

Rasches Erlernen des Französischen,
Englischen und Italienischen, d. Musik.
Grosse Gärten, Park und Spielplätze
(25,000 m2). Sehr massige Preise.

Man verlange Prospekte.

Hochschule jchöftland bei Jlarau

406] 3monatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schülerinnenzahl
ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde

Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

£. Weiersniiiller und E. Hugentobler.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3.50.

Cacao De Jona
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Könlgl. hoTländ. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900, St. Louis 1904 etc.

Grand prix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst-
(1596 S) lieber Geschmack, feinstes Aroma. - [455

En gros durch Paul Widemann, Zürioh II.
Dr. med. Reichs nÄhRSALZ-NORNIAL-KAFFEE.

Ein Elitegetränk für hygienisch Aufgeklärte. Vollwertiger, idealer Ersatz
für nervenerregenden schädlichen Bohnenkaffee. Frei von dem Nervengift
Coffein und von schädlichen Alkaloiden, reich an natürlichen Nährsalzen.
Verlangen Sie Proben und Prospekte gratis von der Firma (A 1629 K) [276

„Bfatnra-Werk" F. Zahmer & Co., Krenzlingen.
gl gibt sofort natürlich rosige Gesichtsfarbe. Keine Schminke.w\£ 11 Garantiert unsiohtbare. unschädliche Andwendung.

Schachtel, 1 Jahr reichend, à Pr. 4.50 diskret versendet
Gesetzlich geschützt. 563] gegen Nachnahme
i Frau A. G. Spillmann, Waltersbachstr. 1, Zürich IV.
*

Die Union artistique in Genf
verkauft p. Abzahlung von Er. 5.— an
p. Monat alle Musikinstrumente :
Violine, Flöte, Clarinette, Blechinstrum. etc.

Homophon
mit 20 grossen doppelseitigen Platten,
enthaltend 40 Musik- oder Gesangstücke
der besten Orchester und Künstler der
Welt, zum Preise von 180 Fr., zahlbar
6 Fr. p. Monat, 20 Cts. per Tag. [599

Verlangen Sie Conitltlonen und Kataloge von dem General¬

vertreter für die deitsehe Schweiz :

Th .Wälti, 5 Rue des Aipes, Genf 117
Vertreter werden für alle Plätze gesucht.

Ohne Vorausbezahlung.

beste flascmne
D sprecht der Weit

LUGANO.
Hotel-Pension RMtia.

(Familie Tiefenthal.) 20 Betten.
Pensionspreis incl. Zimmer von 51/«
Franken an. Prachtvolle staubfreie

Lage in nächster Nähe
des Bahnhofs. — Gut bürgerliches

Haus Das ganze Jahr
offen — Besonders günstig für
Passanten [376

Töchter-Pensionat
Bondry-Bfeuchätel.

583] Infolge Aenderung können nur
5 Töchter Aufnahme finden. Es
werden nur Pensionärinnen für wenigstens

1 Jahr angenommen à Fr. 75.—

per Monat. Französisch-Unterricht
inbegriffen. Musik. Englisch. Malstunden
fakult. Schöne Lage. Grosser Garten.
Elektrizität. Zentralheizg., Prospekte
und Referenzen. Mlle. E. Mader.

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- n.Küchen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, naturwollener Kleider-,
stoff, für Männer nnd Knaben, in
schönster, reichster Aaswahl bemustert
Privaten umgehend [417

Walter Gygax, Fabrikant in Beienbach.

Tür 6.S0 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. & Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362

Bergmann & Co., Wiedikon-Znrich.

Sckvveil-er ?rauen.2e!tung — vìâtter kür àen bàusUcben Kreis

Mriefkctsten der Hìedcrktion.

Aung- Kaussrau lu U. Sie würden Ihren Aerger über die allzuhohen
Gasrechnungen wohl am schnellsten losbekommen, wenn Sie das Mittel des bisherigen
jährlichen Gasverbrauchs ausziehen und ihrem Mädchen vorrechnen würden. Was
es unter den gleichen Verhältnissen weniger braucht, das würde ihm gut geschrieben.
Was es über die bisher höchste Rechnungsziffer hinaus gebraucht, das hätte es aus
seiner Tasche zu ersetzen. Sie müßten gesehen haben, wie bewußt und intensiv dabei
das Sparen betrieben wird. Wenn Sie ein leichtübersichtliches Haushaltungsbuch
führen, so können Sie das Mädchen, das sowieso selbständig disponieren muß, auf
allen Gebieten der Ersparnis im Haushalt partipizieren lassen. So dürfen Sie
ruhig das Haus verlassen; das Mädchen wird in Ihrer Abwesenheit ihre Interessen
eben so bewußt und energisch wahren, als Sie selbst dies persönlich tun würden.
Was die jungen Leute unachtsam und gewissenlos macht, das ist meistens Mangel an
Verantwortlichkeitsgefühl. Bei Ihrem so leicht zu überschauenden, gleichmäßig sich
abwickelnden kleinen Haushalt muß es ja leicht zu machen sein, einem erfahrenen und
strebsamen Mädchen unter eigener Verantwortung Selbständigkeit zu gewäbren. Sie
müssen nur daran denken, daß es Ihrerseits klug ist, dem Mädchen innert den
gegebenen Grenzen Bewegungsfreiheit zu gewähren. Wenn es gut nnd sparsam kocht
und alles blitzblank in Ordnung hält, so dürfen Sie die Art und Weise, mie sie
diesen tadellosen Zustand zuwege bringt, nicht bekritteln oder in kleinlicher Weise
vorschreiben, sonst nehmen Sie Ihrer jungen Hausbesorgerin von vornherein die
Freude an der Arbeit.

Leserin in ZS. Ausschließlich vom Standpunkt Ihres persönlichen Interesses
aus betrachtet, läßt sich Ihr Verdruß begreifen; berechtigt ist er aber nicht. Eine
achtsame und denkende Person — und Sie verlangen doch Achtsamkeit und eigenes
Denken von Ihren Angestellten — ist eben davon unterrichtet, daß gewisse Höhenlagen

des Aufenthaltsortes die Gesundheit ganz wesentlich beeinflussen. Sie sieht
ja, daß der Arzt darauf dringt, daß seine Pflegebefohlenen so früh wie möglich
einen höher gelegenen Standort beziehen, um die gesunkene Lebenskraft zu wecken
und zu steigern. Warum soll für ein Dienstmädchen dieses dringende Bedürfnis
nicht auch vorliegen? Und warum soll es beim Suchen einer Stelle diesen Punkt
nicht von Anfang an ins Auge fassen dürfen, indem es unter den ihm zugehenden
Offerten diejenige auswählt, die seinen gesundheitlichen Bedürfnisse» am besten
entspricht. Die Tatsache, daß Sie Ihren Angestellten über die zwei heißen Sommermonate

Ferien geben, ist in der Art, wie Sie dies tun, nicht verlockend. Ferien ohne
Bezahlung des Lohnes bedeutet für ein Mädchen nicht nur erheblichen finanziellen
Ausfall, sondern es muß für zwei Monate au fremdem Ort aus seiner eigenen Tasche
leben. Verschärft wird diese Praxis noch dadurch, wenn Ihre Angestellte durch Zufall

vernimmt, daß sie in den Sommermonaten eine Tochter mit in den hochgelegenen
Kurort nehmen, die als Entgelt für die Ueberwachung der Kinder einen reduzierten
Pensionspreis zu bezahlen hat. Diese Kombination ist ja von Ihnen sehr gut
ausgedacht und sie macht Ihrem rechnerischen Talent alle Ehre, sie ist aber nicht dazu
angetan, die Angestellten von Ihrer selbstlosen Wohlmeinenheit zu überzeuge».

Krau W. Il- in A. Es zeugt von wenig krankenpflegerischer Erfahrung,
ein fieberndes Kind aus dem Schlafe zu wecken, um es zum Essen zu nötigen.
Wasser ist das einzige, das Sie in solchem Fall in kleinen Portionen immer geben
dürfen. Daß der Arzt das Schlucken von Medikamenten nicht für geboten erachtet,
sollte Ihnen vielmehr Vertrauen geben in seine Tüchtigkeit, anstatt daß Sie meinen,
diese anzweifeln zu müssen.

Aovio (Lugmerzee)
381j 502 m ü. III. purob den Oeneroso
gegen Osten unck die 8. ^.gatba gegen
worden gesobütrt. Das gan2S ckabr 2uin
Nuraukentbalt tür llsutsebsebv/sirer gs-
sinnst. Willis, staubfreie bukt. Neubau
init lnockernsln Noinkort. psntralbei-
2ung, Packer, engi. Olossts, Zimmer
naob Zücken, kssoksicksns Pensionspreise.
Iin Hause wird cksutsob gssprooksn.
Prospekts gratis unck kranke. Iturbaus
pension Ctsner««« (pamilis
iSIank) in (tuganersse).

Zn8tit«t Zomini
<»»ilieii>inirx

laMne, V/aacii
Kegr. >867. kteues Kebäuds seit 1997.

psrübmtss Institut?.ur Vorbereitung
kür Iînn><, Ilîriiàl u Iixtir^ti i«
servis auk àsn Vast, ipi«viil»alli»,
leleginplit» unck Äüall Vîvnst.
8kit I8NI allkìi» sinà sobon ANO
Itr»i»àe«Ii»v»ii»tv u. 48Ä »»ckvrv

aus dieser I-sbranstalt
bervorgsgangsn. (693

Rasebss prlernsn despranêûsisvben,
pnglisobsn und Italisnisebsn. ck. Nusik.
Orosse Kürten, park unck 8pislplàtîis
(25,900 np). 8sbr massige preise.

Nan verlange Prospekts.

Xààle LeWlanà >.°ià
496( 3monatliebs Nurse kür Vöebtvr aus gutem pause. Kleine Zebülsrinnen»
2abi srmögliebt grünckliebs Vuskilckung. OsinUtiiebes pamiìisnlebsn. Ossunàs
page. packer irn pause. Kursgslck Pr. 259.—. Prospekte àureb àis Verstelle-
rinnen Kl. unck V. Iliigtiitabltr.

puglsieb empksblen sis ibr soeben srsvbisnsnss praktisobss tlovkduvk
init 799 erprobten Rezepten. Leben ausgestattet à Pr. Zt.TV.

(?aeao De
ver kslüsts iiiiâ vortâîàts dollâMà Laoao.

Xünlgl. boNâncl. pokllstorant.
keilleiie Meilsille Wlsiiàllliiig Cilklî IS»», 8t. (.ciilc IM etc.

<»iniick prix Har» Oaiieaui«
panis 1901.

Iviàt Ittsiltvk, vvKtvdtS,
(1586 3) livàvr (^55

kll Kos àd ILüriotr II

pill plitsgsträllk kür bvgieniseb Vukgsklärtö. Vollwertiger, ickealsr prsata
kür nervenerrsgencken sobäcklieben Lobnenkatkss. prei von cksni Nervengift
Ookksin unck von sebäckiiebsn itlkaloickell, rsiek an natürliebsn Nabrsàsn. Ver-
langen 8le Proben unck Prospekte gratis von der pirwa (it 1629 p) (276

» eà" t Xnliiiì i à va., llr-iiirliiigeii.
6idt sokort. vaMrlivd rosins Oesiodtsfardv. Xvivv Sodwirikv.

UM »H 11 »H 0arari1.ivrt uvsiotitdars. uvsod'âclliods àâvvvnâulZS.
Sodsvdtsl, 1 eladr rviodsriâ, à k'r. 4.S0 âiàrsd vvrLvlitlvt

Kv8vt?!l0k gv8vkut2t. 563^ 8?8k>n

^ V. <». VValtsrskaebstr. 1, p

»
llie Union aptiotiqus in Kenf

verkauft p. Vk^ablung von F.— an
p. Nonat alle :
Violine, piöte, lliarinette, kieobinstrum. etv.

Hvnisplìvi»
init 29 grossen ckoppelssitigsn Platten,
sntbaltsnck 19 Nusik- oder Ossaugstüeks
der besten Orobsstsr unck Künstler der
Welt, sura preise von ltHtt 4 >., ^ablbar
6 Pr. p. iitonat, 29 Ots. per Vag (599

Veriz-gsn Sie ceiniiliveee >uul ü-tlziege ve» lieei Seeerei-

«erkeler têt ilie lieekeiis Zeiweii:

VI» .^VNIti, 5 Nus lies kipos, ««nt' »t?
Vsrtrsìvr ^veràn Mr alls l'iâtîis

Vkne Vonsuskv-sklung.
^. liest- l. Mmee

Kot«! ksiiiZioii kdàtiâ.
(painilie Viekentbal.) 20 Letten.

kellAOllspreis inet. 2iwwer von 5'/s
t ranken an. ?raedtvoll« stand-
t'reie Lage In näedstvr ?tâde
àes Ladndoks. — kat kärger-
liedes Uausî vas gav/s ckakr

offen! — Besonders günstig kür
vassanten! (376

l0àtvr-?vll8Ì0UÂt
Xv»vl»âtel.

583s Inkoige Aenderung können »»»>»

F VN«I»t«r àknabvas finden, ps
werden nur Pensionärinnen kür wenig-
stsns 1 ckabr angenoininsn à Pr. 75 —
per Nonat. Pran^öslsob-Untorriobt
Inbegriffen. Nusik. pngliseb. Naistuncken
kakult. 8oböne Lage. Orosssr Parten,
plsktri^ität. pvntralbsi-ig., Prospekts
unck pskeren^sn. liitlie. 6. Halter.

Lerner-
Lvri»v»i»A an llsmäsn, Iigintüobern,
pissonbvaügvn, Panck-, Visob- u.Nüvbsn-
tüobsrn, Lorviettsn, Vasvbontüobsrll,
Veig- oàer Srottüebvrn unà Hvri»«r

Hslblein,
stärkster, naturwollsner ^I«IÄ«r

kür Nännsr nnà Knaben, in
sobönstsr, rvivbstor àswabl bsinnstort
privaten ningobonck (117

IVàr 9sgüX, kàikà in KIoiàck.

Für « so Trankm»
versenden franko gegen Naebnatnns

btto. S Ko. II. Ioiiàtb!»!I-8à
(oa. 69—79 lsiebtbssobäckigts Stüvke
der feinsten Voilstts-8eiksn). (362

Lvrgwann à Oo„ Wieckikon-^nrieb.
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öetr fôeflaftffott.
(fiftfg« £tftr in A- 3$re Haushälterin oer«

langt nid)t§ Ungebührliches, roenn fie fä) nierjehn^
täglich einen halben Sag ju ihrer freien ©erfügung
referuiert haben roill. Sie muffen für biefe paar ©tunben
aber einen @rfa(; fudfen, ber fid) unfdjroer roirb
fittben laffen ©on einer fjremben, unb roenn fie noch
fo pflichtgetreu ift, fönnen Sie niemals bie ooUftänbige
©elbftlofigfeit unb perfönliche SSebürfniSIofigfeit er»

roarten, bie eine hingebenbe SJlutter ihrer Familie
roibmet. Qu biefer ©eztefiung roirb mancher SHtann
feiner oerftorbenen ffrau erft gerecht, roenn er beit
HauSftanb burdf) freinbe Sträfte muh beforgen laffen.

?irau Jt. J>. in 0. @S liegen noch nadjträglid)
eingegangene ©riefe für Sie bei ber SHebattion.
bie alte ©treffe zur Uebermittlung noch gültig, ober
roollen Sie uit§ eine neue bezeichnen.

3trC (£. in '3t. Sh* ®iief ift fofort fpebiert
roorben unb jroar unter bem ©ermerf „perfüntid)".
©in folcheS ©djriftftücf barf non ber ©oft alfo nur
Qbnen felbft auSgefolgt werben, freilich liegt in
einer foldjen Slbreffierung immer etroaS ShlifjtrauifdjeS
unb SriegerifcheS, baS in ber eigenen Familie al§
©eleibigung aufgefaßt werben fann. ©ö inujj eben
ein jebeS felber roiffeit, roa§ eS in folcher Sache wagen
barf unb wagen roill.

(litte gute
Sine eigenartige Belehrung rourbe einer fpar»

famen Same zuteil, bie folgenbe ©nnonce hatte
tnferieren laffen:

„@ine ®ame non zarter ©efunbfjeit fud)t eine
paffenbe ©efellfd)afterin. S)iefe muh häuSUd),
mufifalifd), liebenSroürbig, in ber Pflege erfahren, oon
gutem SluSfehen fein unb früh aufftefjen. Semperenz»
lerinnen beoorzugt. ©emûtlidjeS fieim, fein ©ehalt."

©inige Sage fpäter erhielt bie Siante einen Sorb.
SUS er geöffnet rourbe, präfentierte fid) eine — S'at)e
als Inhalt, bie am Hälfe einen mit hübfdjen ©änbdjen
befeftigten ©rief folgenben QnhaltS trug:

„©näbige §rau! ®S freut mid), Qlpifn auf Shr
3luSfchreiben eine burcfjauS paffenbe ©efellfdjafterin
fenben zu fönnen, bie allen 3hTen ©nforberungen ent-
fpridjt. Sie ift ^äuälicf), im ©efit) guter Stimmittel,

GALACTINA
AI pen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1. 30. [352

fteht früh auf, beftfct einen liebenSroürbigen ©baratter
unb gilt allgemein für hübfd). Sie hat als ©flegeritt
grohe ©rfafjrung, ba fie fdjon eine grohe gamilie
aufgezogen hat. 3d) brauche faum z« bemerfen, bah
fie oollftänbig Semperenzlerin ift. ©ehalt beanfpruçht
fie nicht unb fie roirb 3bnen für ein gemütliches Hehn
burdj treue Sienfte roirfen.

3latfet?ttt dttgettte afo dt??tel?etrttt.
3m Sdjluhbanb ber „grauen beS ^weiten Slaifer»

reichS" oon fjrébéric fiolié, ber ber Saiferin ©ugenie
geroibmet ift, finbet fid) unter anberen neuen ©inzel»
tjeiten aud) folgenbe ©efcfaid)te, bie fein ungünftigeS

.tllauierfpiel ohne iRotenfenntniS un» ohne
9lotenl friidjt oiele fJieuheiten auf muftfalifdjem @e=

biete bürften foldjeS Sluffehen erregen, wie bie neuefte
©uftage beS unter obigem Sitel erschienenen SpftemS,
hanbelt eS fid) both um bie ©rlernung beS Slaoier»
fpielS ohne SSoten= ober fonftige ©orfenntniffe burd)
Selbftunterricht. ®er ©rfinber, SapeHmeifter Sheobor
2Balther in ©Itona, hat mehrere 3al)te gebraucht, um
bie 9Retf)obe auf bie jefcige @infad)heit unb Höhe zu
bringen. So mancher SÖtufiffreunb fann fid) hiernach
ohne weiteres, lebiglicf) burd) ©efolgung ber ©rflärung,
feine SieblingSIieber felbft einüben, ba bie Sületljobe fo
leicht gehalten ift, bah fie ohne 9Jtühe oon jebermanit
fofort oerftanbeit roirb. Heft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf SChunfq für sJJif. 2.50 bie ©ppebition
biefer 3e*tun8 unter Nachnahme beS ©etrageS. [556
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Gut gerüstet
ist das

Schuhwaren-Versandtgeschäft von

Rud. Hirt in Lenzburg
für den diesjährigen Frühlingsbedarf. Herren und Damen,
Knaben und Jünglinge, Mädchen und Kinder, kann dasselbe
mit nur guten und billigen Schuhen versorgen. Die Vorliebe,
welche die ganze schweizerische Bevölkerung Hirt» Ver¬

sandtgeschäft entgegenbringt, beweist die
enorme Kundenzahl.

Ich'versende :

Hannswerktagslaschenschuhe I a
Hannswerk tagsschnhe, Haken Ia
Herrensonntagsschuhe, solid und elegant

Franensonntagsschnhe „Frauenwerktagsschuhe, solid
Knaben- u. Töchterschuhe, beschlagen

Knaben- u. Töchterschnhe, „Knabenschnhe, beschlagen

Verlangen Sie bitte Prels-Courant mit über 300 Abbildungen.

Garantie für J edes Paar.

39/48 Fr. 7.80
n 1 » 9.—
» » 9.50

36/42 » 7.20
» 51 6.30

26/29 55 4.20
30/35 55 5.20
36/39 55 6.80

Druckarbeiten jeder Art
in einfachster und feinster Ausführung 1

Buchdruckerei Merkur, St. Gullen.

Bett=Tische
in 3 verschiedenen Ausführungen

Höherstellen des Fusses, Schiefstellen der Platte

Bidets
in praktischen und eleganten Formen

und verschiedenen Preislagen.

Nachtstühle
sehr bequeme Stühle, allen Anforderungen

der Hygieine entprechend.

Prospekte und Preislisten durch [356

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G., St. Gallen
Basel Davos Genf Zürich

Freiestr. 15 Platz u. Dorf Corraterie 16 Bahnhofstr. 70, 1 Tr.
IUI

1MT Unübertrefflich. "Wl
Albert'sche Universal-Garten- nnd Blumen-Dünger

(Reine Pflanzen-Nährsalze nach Vorschrift von Prof. Dr. Wagner.)

Zu haben bei : in Bleohdo8en

Droguisten mit Patent.-Versohluss:
BhtiLIILEJSMfl Kleine Probedose à 80 Ots.

Dose v. '/« Kg. netto Fr. 1.40
1 „ 2—
5 „ brutto „ 6.50

Wo nicht erhältlich, ferner in Sacken von

wende man sich direkt 25 und 50 Kg' ZU b

an : billigerem Preis

I>1© General-Agenturen : [643
für die Ost- und Urschweiz: für die Westschweiz:

Georg Streiff in Winterthur. Müller & Cie., in Zofingen.

Wiederverkäufer gesucht.

Handelsgärtnern
Samenhandlungen

u. s. w.

Das neue, einfache und übersichtliche

Kaushaltungsbneh
der

SUNLIGHT-Seifenfabrik Helvetia in Ölten
ist erschienen und zum Preise von Fr. 1.50 oder franko gegen Einsendung

von 10 Sunlight-Einwickelpapieren und 75 Cts. in Briefmarken direkt

von der Fabrik erhältlich. [653

O. Walter-Obrecht s

rABHIKM«RKe

W7y.

ist der Beste Horn-Frisierkam

Ueberall erhältlich

395

Für die Heilung meines Knaben

herzlich dankend, fühle ich
mich zur Ausstellung nachfolgenden

Zeugnisses verpflichtet:
Der Knabe litt an fliessenden

Wunden an den Füssen, welche
tuberkulöser Natur waren. Alle
angewendeten Mittel waren
erfolglos. Von Geheilten auf die
Heilerfolge von Herrn Schmid,
Arzt, aufmerksam gemacht,
erklärte ich demselben den
Zustand des Kindes, und seine
Meinung lautete, dass die
Hoffnung nicht aufzugeben sei, und
wirklich, ich wurde nicht
getäuscht. Nach etwa 4 Monaten
war die Heilung vollständig.
Ein Rückfall hat sich seither
nicht gezeigt. Bei solchen
Heilerfolgen ist es gewiss am Platze,
dass man leidende Mitmenschen
auf den Gebrauch solcher Mittel
aufmerksam macht. Hochachtungsvoll

August Hungerbühler.
Die Richtigkeit vorstehenden

Zeugnisses, sowie seiner
eigenhändigen Unterschrift von Aug.
Hungerbühler, Sticker, bezeugt :

Hefenhofen, J. Brüschweiler,
Gemeindeammann. (K 8265 9) [388

Adresse : J. Schmid, Arzt,
„Bellevue", Herisau.
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Briefkasten öer ReSaktion.
Kisriatr -teftr in A. Ihre Haushälterin

verlangt nichts Ungebührliches, wenn sie sich vierzehntäglich

einen halben Tag zu ihrer freien Verfügung
reserviert haben will Sie müssen für diese paar Stunden
aber einen Ersatz suchen, der sich unschwer wird
finden lasse» Von einer Fremden, und wenn sie noch
so pflichtgetreu ist, können Sie niemals die vollständige
Selbstlosigkeit und persönliche Bedürfnislosigkeit
erwarten, die eine hingebende Mutter ihrer Familie
widmet In dieser Beziehung wird mancher Mann
seiner verstorbenen Frau erst gerecht, wenn er den
Hausstand durch fremde Kräfte muß besorgen lasse»

Arau A. Z>. i« H. Es liegen »och nachträglich
eingegangene Briefe für Sie bei der Redaktion. Ist
die alte Adresse zur Uebermittlung noch gültig, oder
wollen Sie uns eine neue bezeichnen.

Art K. A. i« Zt. Ihr Brief ist sofort spediert
worden und zwar unter dem Vermerk „persönlich".
Ein solches Schriftstück darf von der Post also nur
Ihnen selbst ausgefolgt werden. Freilich liegt in
einer solchen Adressierung immer etwas Mißtrauisches
und Kriegerisches, das in der eigenen Familie als
Beleidigung aufgefaßt werden kann. Es muß eben
ein jedes selber wisse», was es in solcher Sache wagen
darf und wagen will.

Eine gute Lektion.
Eine eigenartige Belehrung wurde einer

sparsamen Dame zuteil, die folgende Annonce hatte
inserieren lassen:

„Eine Dame von zarter Gesundheit sucht eine
passende Gesellschafterin. Diese muß häuslich,
musikalisch, liebenswürdig, in der Pflege erfahren, von
gutem Aussehen sein und früh aufstehen. Temperenzlerinnen

bevorzugt. Gemütliches Heim, kein Gehalt."
Einige Tage später erhielt die Dame einen Korb.

Als er geöffnet wurde, präsentierte sich eine — Katze
als Inhalt, die am Halse einen mit hübschen Bändchen
befestigten Brief folgenden Inhalts trug:

„Gnädige Frau! Es freut mich, Ihnen auf Ihr
Ausschreiben eine durchaus passende Gesellschafterin
senden zu können, die allen Ihren Anforderungen
entspricht. Sie ist häuslich, im Besitz guter Stimmittel,

^Ipsn-ß/Iiloii-fi^sbi

koste Xlndvr-blatirung.
Die Lüobsv fr. 1. 3ll. szds

steht früh auf, besitzt einen liebenswürdigen Charakter
und gilt allgemein für hübsch Sie hat als Pflegerin
große Erfahrung, da sie schon eine große Familie
aufgezogen hat. Ich brauche kaum zu bemerken, daß
sie vollständig Temperenzlerin ist. Gehalt beansprucht
sie nicht und sie wird Ihnen für ein gemütliches Heim
durch treue Dienste wirken.

Kaiserin Eugenie als Erzieherin.
Im Schlußband der „Frauen des Zweiten Kaiserreichs"

von Frédéric Loliê, der der Kaiserin Eugenie
gewidmet ist, findet sich unter anderen neuen Einzelheiten

auch folgende Geschichte, die kein ungünstiges

Klavierspiel oynr Notenkenntnis und ohne
Roten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten- oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona, hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2.50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. sbSg
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Lut gâte!
ist das

LotiuktVÂi'kn-Vsi'sanàtAôSLkàkì, von

l^ucl. iiirt w
kür den diesjäbrigvn Rrüblingsbedark. Herren und Dame»,
Xuabsn und äünglinge, Nädobev und Xindsr, kann dasselbe
mit nur guten und billigen gvbubsn versorgen. Die Vorliebe,
wslobs dis gan2S sobwsi2örisobö Bevölkerung tîìrt« Vvr

entgegenbringt, beweist die
enorme XundöN2abI.

lob^versende :

Laken la
tlkrrviK«viKi»t»s««t Ii«kv, «ml >l«Ml

solid

bssoblagsn

VsrlîlilM 81s bitte pràLouriliit wit iibsr M MIIàM.

39/48 Rr. 7.80
-, „ 9.—
„ „ 9.50

36/42 „ 7.20
„ „ 6.30

26/29 „ 4.20
30/35 „ 5.20
36/39 „ 6.30

in ointaokstor und koinstor àsMdruns '

kett-^iscke
in d vsrsobisdenen ámskûbrungsu

liisbvrstellvn de» fusses, Svblekstellsn der platt«

kiclets
in praktisebsn und eleganten Rormvn

und versobiödenen Preislagen

I^acktstükle
ssbr bequeme 8tüble, allen ^nkorderungsn

der Bvgieins sntpreobsnd.

?rc>spsk:ts und Broisliston ckurola s35k

ZaniiäkgesekäN ttausmann 3t. Kallen
lt»8tl ?iiiiitl>

Rrsisstr. 15 ?lat2 u. Dort Oorraterie 16 üabnbokstr. 70, 1 Tr.
I»l

INWà UnübettfeMiek. 'MUI
Meàde IIllj?ki'8ctl-Kcil'tkli- uvà klumeu Mußer

(Reine ?llan2Sn.Mbrsal20 naok Vorsobrikt von prok. llr. Vagnvr.)

2Iu babsn bei: Ll«°Kciossn

llroauistsn wit N-tvot/VvrsokIuss:
^ ülsinv Nrodkiloso à 80 0ts.

Oosv v. Xs. netto ?r. 1.10
1 >. 2—
S drntto k. 50

tVv lliobt erbältliob, îkU^WW in S'à-N von

wende man siob direkt ^ und 50 Xz. Tu dodsutend

an: billisorsln?rvis!

kür die Ost- und 1IrsobwsÌ2 : kür die lVsstsobwà:
Oeorg 8troiik in VVintertbur. ölüller à Oie., in Xotingen.

Wisliei'Vki'käufei' gs8uekt.

kandslsgärtnorn
8amonkandlungon

u. s. w.

Oas neue, sinkaeiis unä lldersieiitlicilo

Ksu8l>slt«ng5ll«el>
àsi-

3Udil.lKNI-3elfensabflk Helvetia in Mìen
ist er8eliisll6n und sum kreise von ?r. 1.50 oder franko Zögen LinssndunZ

von 10 LunIiZIlt-Liniviekelpapieren und 75 Ots. in Lriskularksn direkt

von der 1'akrik eriläitiieil. s653

0. V/^tkrKK-OkK^Oii'r ^ à
isi der össie born-krlS^erksm

tleberaü srbällöcb
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?ür die Heilung meines Xna-
den ber2Üob dankend, küble iob
miob 2ur Ausstellung naobkol-
genden Zeugnisses verptliobtst :

Der Xnabs litt an tllossvndvn
Kunden an den Russen, welvbs
tudsrkulösor llatur waren, ^lls
angewendeten ölittsl waren
srkolglos. Van Osbeiltsn auk die
Lsilsrkolge von Herrn Sobmid,
Ür2t, aukmsrksam gsmaobt, er-
klarte iob demselben den
Zustand des Xindes, und seine
ölsinung lautete, dass die lloik-
nung niobt auk2ugsbvn sei, und
wirklivb, iob wurde niobt ge-
tâusokt. Xaob etwa 4 Nonaten
war die Heilung vollständig.
Bin Rüokkall bat siob seitbsr
niobt gö2sigt. Lei solobsn Heil»
erkolgsn ist es gewiss am Rlatrs,
dass man leidende Nitmsnsobsn
auk den Osbrauob solobsr Nittsl
aukmsrksam maobt. Loobaob-
tungsvoll August Illlllgsrbüblsr.

vis lìiobtigksit vorstöbendsn
Zeugnisses, sowie seiner eigen-
bändigen llntersobrikt von àg.
Luvgsrbüdlsr, Stioker, bs2sugt:
llekenboksn, .1. Vrüsobwsilvr,
(Zemsindsammann. MS S) sZSS

Adresse: ^r2t,
„Bellsvue", Hvrl«»«.
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Cic^t auf bie Saiferin al§ Sfflutter • rotrft : Der be=

rühmte Slftronom Seoerrter fprad) bei £>ofe einmal
non einer feiner großen ©ntbecfungen, trgenb einem
oon ber ©rbe uuenblid) roeit entfernten Stern.
Den (ffritijen Sutu intereffierte ber ©egenftanb
auberorbenttid), er [teilte feine fragen unb unterhielt
fich mit bem ©elehrten. Die Saiferi'n trat hinju unb
fragte, rcouon man fprecfje. „Seine faiferlid^e §oheit
geruhen, mir feine Qbeen über bie 3tftronomie bar-
julegen," lautete bie etne§ ©eiehrten rcenig roürbige
(Untreort, „fie finb fehr bemerîenêroert". Der ïteine
(ßritij nahm mit ber ganzen SZaioetät feiner Qugenb
btefe Sdjmeichelei für bare URünje ; bie Sîaiferin aber
fugte ju Scoerrier: „Sich, [djmeidjeln Sie biefent
Sinbe nicht, baâ ungtiicfticherroeife nie bie SBahrheit
hört. Seine gbeen über bie (Mftronomie. 3d) fann
fie mir fchon benten." Unb jum (ßrinjen fid) roenbenb,
fuhr fie fort: „@§ ift fehr freunblicf) non bem §errn,
bid) anzuhören. Du bift b!o§ ein {(einer Qunge, roie
ade anbeut, unb in bejug auf Slftronomie ift bie befte
Seljre, bie bu augenblicflid) erhalten fantift, bie,
bah eS für bid) Qeit ift, ju Sett su gehen."

neurasthenic und Hysterie.
ä67] 9Jtait fennt heute faum ein roiffenfdjaftlidje« unb
faft ebenforoenig ein Sud) ber fdjönen Literatur, ohne

auf ba§ üBort ßtffterie ober Sleurafthenie ju ftoften.

ïieurafthenie unb £>ofterie finb jroei ©eifieln, bie
ba§ menfdjliche ©efchlecht peinigen. Die Steurafthenie
bricht ben Sebenâmut beê 3Jianne§, fte lähmt ihn pht)=
flfd) unb pfgdjtfd), man fann fie baë tppifdje, tragifd)e
Schicffat be§ mobernen sJJiantte§, befonberê be§ Ses
mohnerê ber ©rohftabt, be§ ^ntedettueden nennen.

Die §pfterie in ihren taufenberlei @rfd)einung§=
formen, oon ber leichten unb fofetten 9!eroofität ber
dßeltbame bi§ ju ben entfetjüdjften Sonoulfionen eines
neroentranfen ©efchöpfeS, oerjerrt ba§ roeibtiche ^beal
ju einer ftarrifatur.

Die größte (RoUe bei ber ©ntreicftung ber 9teu»
rafthenie nnb förffterie, bie fd)on im SîinbeSalter be=

ginnt, fpielt bie Stutarmut. — Da§ ift eine 3ufanis
mcnfehung beë Stuteê, in roeldjer bie tflnjal)! ber roten
Slutförperdjen hinter bem normalen (ßrosentfatj ju=
rücfbleibt

©in dRittel gegen bie Slutarmut ift sugleid) ein
9Rittel gegen Steurafthenie unb tprjfterie, gegen ade
^unftionäftörungen. bie mit SÜeurafthenie unb ôpfterie
jufammentjangen. ©in foldje? SRittel roirb auch gegen
taufenberlei phpfifdje Sefdjroerben oerorbnet, bie baS
Sehen oerbittern nnb oergäden, unb fann baljer mit
fRedjt al§ ein Spejififutn gegen eine (Reihe oon Seiben
bezeichnet roerben, bie mit ihren folgen tief eingreifen
in ba§ ©lücf ber Familie, in bie perfönliche Kraft

be§ ©inselnen, in ben ganzen fomplijierten 2Recf)ani3=
mit§ be§ mobernen SebenS.

©in SRittel oon biefer Sebeutung hat bie SBtffem
fcljaft nun in bem ^en-omattaanitt gefutibett, ba§
fid) bereits in SEaitfenben oon fallen oor^itglid) be=

mährt hah unb baä bei bem geringen (ßrei§ oon
ffr. 3.50 per fflafdje gereift für jebermauit erfd)ioing-
lid) ift.

SRan achte beim ©iutauf genau auf ben Samen
fferromanganin unb auf bie Sd)ut)mar{e „()Jläbchen=

topf", fterromanganin ift in faft aden Slpothefen 31t

haben ober fidjer oon :

jfn Jif. galten : 8Bioen=2tpothefe. St. Seonharb§=
3lpothe!e"(Dtto Sddmenbinger) ülpotfjete 3. (Rothftein
(Ç. 3snnp). £>ed)tapothefe (Dr. 31. ©auSmanit). 3lblers
apotljefe (®r. O. Sogt) §irfd)apothe!e (Ülug. ®haler)
(Rofenbergftrahe 60. — Jn Jtürtdj : (pharmacie 3nter=
national, SLheaterftrafie — JSinterthur: Stern=
îlpothefe. — 3!ern: 2lpotf)efe ©. §. banner, äuhereö
Sodnjerf. — gtt .Xuierit : 3lpotf)efe ju St. SRorih O-
Siebler). — piet: 3ura=3lpothefe. — Schaff-
häufen: ©inhornsStpothefe. — ^aufanne: Stpothefe
ätuguft (Ricati, 2 (Rue ÜRabeleine. — 3n tbtarus :

9Jîartp'fd)e (tlpothele. — 3n Sîafef: St. Seonharbê;
3lpothe!e. — §n ^euf: (pharmacie be l'Unioerfité,
(Rue bu ©onfeil général.

Gebt Euren Kindern Obst zu essen
dies ist in gesundheitlicher Beziehung eine der wichtigsten Forderungen des XX. Jahrhunderts. Auch
zu jetziger Zeit sollen die Kinder Obst essen. Ist keine frische Frucht zur Hand, so gibt es die Mutter

in Form
der eingemachten Früchte, Confitüren. Die besten dieser Art sind Lenz burg er
Confltüren. Sie sind aus besten frischen Früchten hergestellt und enthalten in bisher
unerreichtem Masse das herrliche Aroma und den köstlichen Geschmack der frischen Frucht.
Lenzburger Confltüren sind In praktischen Eimern à 5 Kilo besonders für Familien
geeignet), sowie in Eimern à 10 und 20 Kilo und in Patentflacons à ca. '/? Kilo in
jeder besseren Lebensmittelhandlung zu haben. Wenn Sie einmal Lenzburger
Confltüren gegessen haben, so werden Sie immer ein Freund bleiben. [484

Henckell & Roth's

Lenzburger Confitüren.

Haben Sie graue Haare!
So entfernen Sie dieselben in kurzer

Zeit mit sehr berühmtem
Haarwasser. (A 3207 K) [579

Zu beziehen durch
Fr. Dubs, beim Landbaus, Altstätten.

Eidotter-Seife
Rote Schachtel. [646

Feinste und mildeste
Toilettenseife.

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genüsse von Bohnenkaffee
entsagt hat [601

trinke EllHIO
(neuestes Produkt d. Firma HEI DR.

FRANCK SÖHRE), von den meisten der
Herren Aerzte übereinstimmend
als das beste Kaffee-Ersatzmittel

der Gegenwart anerkannt
und empfohlen. Paq. à '/2 kg 70 Cts.,
'/4 kg 35 Cts. in Kolonial- und
Spezereiwarenhandlungen.

00

£

Reeses
Backpulver

wirkr sicher

FABRIK-NIEDERLAGE!
Schmidt & Kern,

ZÜRICH.

Sanguisat „Richter"
ist anerkannt das beste und wirksamste Präparat zur Heilung von

Blutarmut \ / Nervosität
Bleichsucht Verdauungsbeschwerden

'Anämie, Chlorosis\/ Appetitlosigkeit
| Allgemeine Schwächezustände j

Leiden Sie oder irgend eines Ihrer Familienmitglieder an diesen
krankhaften Zuständen, beginnen Sie sofort mit dem Gebrauch von
Sanguisat „Richter". Der Erfolg wird Sie überraschen. Schon
nach Gebrauch der ersten Flasche ist eine wesentliche Besserung
bemerkbar. Der Appetit hebt sich sofort, die blasse Gesichtsfarbe
verschwindet und neue Kraft und Lust zur Arbeit kehrt zurück.
Sanguisat „Richter" ist äusserst angenehm im Geschmack und daher
der Liebling der Frauen und Kinder. [613

Beim Einkaufe achte man genau auf die Sohutzmarke
der Richter'schen Präparate: Die 4 Schweizerkreuze,
Biger-, Mönch- und Jungfrau-Gruppe und Wappen
„Richter mit Stab". Dies ist das Garantiezeichen des
echten Sanguisat „Richter". Gebrauchsanweisung mit
jeder Piasohe. Zu haben in den Apotheken, wo nicht,
direkt durch das Generaldepot „Apotbeke Richter".

Kreuzlingen. Preis per Flasche Prs. 3.75.

Ch. Waschanstalt uni ttrfârM
Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
377] Küsnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.
Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge

Bescheidene Preise. <£& Gratis-Schachfcelpackung.
Filialen - Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Alt
bewä hrfes1

'Waschmittel'

ÜNgt#
Fettlaugen-
g/yiehlf

garantirt frei
| von schädlichen

Stoffen

Sterilisierte
Berner Alpen-Milch

vorzügliche 516

Kindermilch.
In Apotheken. "WS

Schweizer ?rauen»2eitung Blätter kür àen kâusìicben Kreis

Licht auf die Kaiserin als Mutter wirft: Der
berühmte Astronom Leverrier sprach bei Hofe einmal
von einer seiner großen Entdeckungen, irgend einem
von der Erde unendlich weit entfernten Stern,
Den Prinzen Lulu interessierte der Gegenstand
außerordentlich, er stellte seine Fragen und unterhielt
sich mit dem Gelehrten, Die Kaiserin trat hinzu und
fragte, wovon man spreche, „Seine kaiserliche Hoheit
geruhen, mir seine Ideen über die Astronomie
darzulegen," lautete die eines Gelehrten wenig würdige
Antwort, „sie sind sehr bemerkenswert". Der kleine
Prinz nahm mit der ganzen Naivetät seiner Jugend
diese Schmeichelei für bare Münze; die Kaiserin aber
sagte zu Leverrier: „Ach, schmeicheln Sie diesem
Kinde nicht, das unglücklicherweise nie die Wahrheit
hört. Seine Ideen über die Astronomie. Ich kann
sie mir schon denken." Und zum Prinzen sich wendend,
fuhr sie fort: „Es ist sehr freundlich von dem Herrn,
dich anzuhören. Du bist blos ein kleiner Junge, wie
alle andern, und in bezug auf Astronomie ist die beste
Lehre, die du augenblicklich erhalten kannst, die,
daß es für dich Zeit ist, zu Bett zu gehen."

Neurasthenie un<l Hysterie.
Man kennt heute kaum ein wissenschaftliches und

fast ebensowenig ein Buch der schönen Literatur, ohne

aus das Wort Hysterie oder Neurasthenie zu stoßen.
Neurasthenie und Hysterie sind zwei Geißeln, die

das menschliche Geschlecht peinigen. Die Neurasthenie
bricht den Lebensmut des Mannes, sie lähmt ihn physisch

und psychisch, man kann sie das typische, tragische
Schicksal des modernen Mannes, besonders des
Bewohners der Großstadt, des Intellektuellen nennen.

Die Hysterie in ihren tausenderlei Erscheinungsformen,

von der leichten und koketten Nervosität der
Weltdame bis zu den entsetzlichsten Konvulsionen eines
nervenkranken Geschöpfes, verzerrt das weibliche Ideal
zu einer Karrikatur.

Die größte Rolle bei der Entwicklung der
Neurasthenie und Hysterie, die schon im Kindesalter
beginnt, spielt die Blutarmut. — Das ist eiue
Zusammensetzung des Blutes, in welcher die Anzahl der roten
Blutkörperchen hinter dem normalen Prozentsatz
zurückbleibt

Ein Mittel gegen die Blutarmut ist zugleich ein
Mittel gegen Neurasthenie und Hysterie, gegen alle
Funktionsstörungen, die mit Neurasthenie und Hysterie
zusammenhängen. Ein solches Mittel wird auch gegen
tausenderlei physische Beschwerden verordnet, die das
Leben verbittern und vergällen, und kann daher mit
Recht als ein Spezifikum gegen eine Reihe von Leiden
bezeichnet werden, die mit ihren Folgen tief eingreifen
in das Glück der Familie, in die persönliche Kraft

des Einzelnen, in den ganzen komplizierten Mechanismus

des moderneu Lebens.
Ein Mittel von dieser Bedeutung hat die Wissenschaft

nun in dem Ferromanganin gefunden, das
sich bereits in Tausenden von Fällen vorzüglich
bewährt hat, und das bei dem geringen Preis von
Fr. 3. SV per Flasche gewiß für jedermann erschwinglich

ist.
Man achte beim Einkauf genau auf den Namen

Ferromanganin und auf die Schutzmarke „Mädchenkopf".

Ferromanganin ist in fast allen Apotheken zu
haben oder sicher vou:

An St. Hallen : Löwen-Apotheke. St. Leonhards-
Apotheke lOtto Allmendinger) Apotheke z. Rothstein
(H. Jenny). Hechtapotheke (Dr. A. Hausmann).
Adlerapotheke (Dr. O. Vogt) Hirschapotheke (Aug. Thaler)
Rosenbergstraße 60. — An Zürich: Pharmacie
International, Theaterstraße — An MntertHur: Stern-
Apotheke. — An Wer«: Apotheke G. H. Tanner, äußeres
Bollwerk. — An Luzer« : Apotheke zu St. Moritz (F.
Siedler). — In Miel: Jura-Apotheke. — In Schaff-
Hause«: Einhorn-Apotheke. — In Lausanne: Apotheke
August Nicati, 2 Rue Madeleine. — In Hkarus:
Marty'sche Apotheke. — In Masek: St. Leonhards
Apotheke. — In Heus: Pharmacie de l'llniversttê,
Rue du Conseil gàsral.

Kedt ^uren Xinàn lldst ?u e88en
dies ist in Kssundbeitlivbsr Löiiisburg sine der wicbtgsten bordsruigsn des XX. dabrbundsrts. áueb
sin jetziger 6sit sollen die binder Obst essen. Ist keine krisebe bruebt 2ur Hand, so Zibt es ckis Nutter

in form
clsr sinASmaekten brückte, Oonkltürsn. Ois besten clisssr Xrt sincl bsnöburKsr
Oonütürsn. 8is sind aus besten krisebsn brückten beigestellt und sntbalten in bisbsr un-
srreiebtsm Nasse das bsrrlicbs broma und den bestücken Oesebmack der kriseben brückt
benziburxer Lonkitiiren sind in praktischen Liniern à S Kilo besonders kür bamilisn
AssiKnst), sowie in bümsrn à 10 und 20 Xilo und in batentklacons à ca. V- Kilo in
Wecker besseren Debensrni'tteibaockilinF s» bsben. tVsnn 8is einmal Oen?kurzer
Oonlltüren AöKSsssn babsn, so werden 8is immer ein brsund bleiben. (434

HvneltvII â. «

benibutgkt LonMren.

ZlàîiegrsueZlssrel
8o entkernen Lie dieselben in kurzer

Zeit mit ssbr bsrükmtem lll»»r
vv »8 « « r. (X3207X) (579

Au belieben durcb
fr. vubs, de!» liiuiliziiz, /titstättsn.

Kots Schachtel. (646

?«>ilsttsotss!ks.
tVsr gsrwungsn oder freiwillig

dem Osnusss von lZobnenbatkss

entsaft bat (601

tà "MW
(neuestes brodukt d. birma iiklllli.
klilillîll à ill), von den meisten der
Herren Xsr-cks übereinstimmend
als «la» dsate llalkas Lnsaia»
initial der Kvgsnwart anerkannt
und empfohlen, bacz. à >/s kK 7V Ots.,
'/b kA 35 Ots. in Xolonial- und
8pö2srsiwarenbandIunAöll.

oo

A
kàpàk

sicher

Lekmicjt 6-

ist anerkannt das beste und wirksamste bräparat 2ur blsilunK von

vluîsnmuî V / IVvnvosïîsî

Llvivksuvkî Veàiiiigàzelmeià

FìnAinîv, OKIonosis v sìppvîiîlosiglîeiî
î Allgemein« Tvk«?svkvzeusîZ>niIv ^

beiden 8is oder irgend eines Ibrsr bamilisnmilgliodsr an diesen
krankbaktsn Zuständen, beginnen 8is sokort mit dem Oebrancb von
8anAuisat „Riebtsr". Rte» tlrtnlg wir«! 8»« 8ebon
naeb Osbraueb der ersten blascbs ist sine wsssntliebs LssssrunK be-
merkbar. Osr Appetit bebt sieb sokort, die blasse Ossiebtskarbs ver-
sebwindst und neue Xrakt und Oust 2ur Xrbsit ksbrt Zurück, l^nir
A«»l«»t „Utielltli" ist äusserst snKönebm im Ossebmaek und dabsr
der Oiebliig der brauen und Xindsr. (613

steil» Oiutrauko avkts man sensu »ut <iiv Svdàmàv
<ior Rioktor'sodeu OrUparsto: Ois 4 gvkwoi^orbreu^o,
Oisor-, Nönok- unü lunskrau-Oruppo unâ Wappen
.itickter mit gtad". Oiss ist cias Oarantie^oiokon clos
ocdton öaoauisat „Rivktor". Ookraucksanvoisunx mit
isävr Oiasode. X» dsdon in üen Ttpotkvkon, wo nickt,
âirvbt liurvk das tlonoralüspotlriàtsi»".Xrsu/Iin«sn- Oiois psr Olasvko Ors. 3.75.

là VàsàM à Màsi
lerlinlien a Lo. vorm. ». »intelmeistef
g?? IîûsnsvlHî»ZLllnîvk.

äelts8te8, bv8t oingerivktà Ke8vkàiî cjiv8ef öranvlie.
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